
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenfluren mit Gräben westlich der
Gemeindegrenzhecke Klein Vielen-Hochenzieritz

Niedermoortorf in Senke von Geschiebemergel der
Hochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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,1Größe in ha

-

X
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

56

BF G
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RG F
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Vegetationseinheiten
VHF Mädesüß-Hochstaudenflur, FGB wasserführend mit VRP Schilfröhricht, gemähte Böschungen, stellenweise Flachwasser, GFR
Kohldistel-Rasenschmielen-Feuchtwiese

SC LHabitate + Strukturen RC Q ZC W TC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

etwas Nährstoffeintrag von außen; keine Mahd momentan

extensive Mahd der Außenbereiche,dort wo dieRasenschmiele stärker steht;Hochstaudenflur eventuell als Streuwiese mähen
(1x jährlich), sonst Verschilfung möglich

MZ M WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04431

X

Das Biotop befindet sich in einer Senke der kuppigen Grundmoräne (=Hochfläche) und hat Niedermoortorfboden. Der größter Teil des 
Biotopes wird von Hochstaudenfluren eingenommen.  Die Hochstaudenflur hat die Form Mädesüß-Hochstaudenflur, in der auch 
Sumpfsegge, viel Blutweiderich, und Echter Baldrian vorkommen. Möglicherweise ist es hier quellig. Die Randbereiche des Biotopes werden 
von Kohldistel-Rasenschmielen-Feuchtwiese mit Ruderalisierungszeigern direkt auf der Böschung geprägt.
Die Gräben gehen von Süd nach Nord zur Mitte und dort von West nach Ost. Entlang der Gräben wurde gemäht und auch die 
Grabenböschungen mit Schilfröhricht wurden gemäht. Der Graben führt Wasser manchmal auch sehr flach. Dies gefällt den Schnepfen, die
ich aufschreckte.
Das Biotop wird von Acker umgeben. 
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entw. gräben

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

3 Ex. Schnepfen (helle Brust - Flußuferläufer cf), Braunkehlchen 3
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Filipendula ulmaria

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria

Cirsium oleraceum Galium mollugo Geum rivale Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Urtica dioica
Valeriana officinalis


